
Kosten Betriebsausflug
Die Frage, wieviel ein Betriebsausflug pro Person kosten darf, wird von Unternehmern immer wieder diskutiert. Doch so
einfach, wie die Antwort auf den ersten Blick lauten mag, ist es nicht.
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Was ein Betriebsausflug kosten darf
Zum einen hängt es davon ab, ob es sich bei der Veranstaltung tatsächlich um einen Betriebsausflug im eigentlichen Sinne
handelt und zum anderen, welche Art der Versteuerung gewünscht ist. Eine Frage der Lohnsteuer Wer wissen möchte, wie
teuer ein Betriebsausflug werden darf, sollte sich zunächst eine zweite Frage stellen: Wieviel Lohnsteuer möchte ich bei einem
Betriebsausflug bezahlen?
Grundsätzlich können zwei Betriebsausflüge pro Jahr lohnsteuerfrei veranstaltet werden. Die Voraussetzung dafür ist, dass es
sich tatsächlich um einen Betriebsausflug handelt und zum anderen, dass pro Teilnehmer die Summe von 110 EUR brutto nicht
überschritten wird. Denn das ist der Freibetrag, bis zu welchem keine Lohnsteuer erhoben wird. Wichtig ist hier, dass die
Grenze genau eingehalten wird. Liegt der Betrag pro Arbeitnehmer über diesen 110 EUR brutto, ist Lohnsteuer fällig. Wichtig
ist hier, dass es sich bei der Berechnung tatsächlich um Arbeitnehmer handelt. Denn kommen Frau und Kinder des
Arbeitnehmers mit, gilt auch hier für alle mit dem Arbeitnehmer verbundenen Personen die Höchstgrenze von 110 EUR brutto.
Ein Betriebsausflug ist dann ein solcher, wenn die Veranstaltung für alle M itarbeiter offen steht und jeder dazu eingeladen
wird. Also liegt die Entscheidung beim Arbeitgeber. Möchte dieser mehr als die gesetzliche Höchstgrenze ausgeben, ist das kein
Problem für das Finanzamt, im Gegenteil. Der zusätzlich anfallende Betrag muss als Lohnsteuer versteuert werden. Viele
Unternehmen übernehmen diese Lohnsteuer für Ihre Arbeitnehmer als Pauschalsteuer. Das ist in der Praxis einfach und
unkompliziert. Fragen Sie hierzu Ihren Steuerberater.
Rechnen vor dem Planen
Wenn Unternehmen Betriebsausflüge planen, sollten sie im Vorfeld genau ausrechnen, welche Kosten entstehen und welche
Steuern nach der Veranstaltung fällig werden. Diese Rechnungen können auch etwas komplexer ausfallen. Denn grundsätzlich
sind alle Kosten des Betriebsausflugs absetzbar. Doch bei höheren Summen als 110 EUR brutto pro Arbeitnehmer muss die
Lohnsteuer mit einberechnet werden. Dies lässt sich jedoch wieder als Betriebsausgabe absetzen.
In Kürze: Wer sichergehen möchte, dass er keine Lohnsteuer für den Betriebsausflug berappen möchte, sollte unter der 110
EUR-Grenze bleiben. Sind jedoch größere Incentives oder Firmenreisen geplant, lohnt es sich, einen Steuerberater zu
konsultieren.
Alle Angaben in diesem Artikel sind ohne Gewähr, da sich die Steuergesetze immer wieder ändern können. Die Inhalte des
Beitrags können als Orientierungshilfen dienen.

  Paket P-0508962

Redaktioneller Artikel

Was darf ein Betriebsausflug kosten?
Er darf soviel kosten, wie der Arbeitgeber bereit ist auszugeben! Aber Vorsicht: Der Fiskus reist
mit!

Hirschfeld und Heide GmbH & Co.KG, 99084 Erfurt, Regierungsstraße 70 | www.hirschfeld.de | Amtsger icht Jena HRB 111632 
Dies ist eine Programm-Idee und kein verbindliches Angebot. Seite 2 / 2

https://www.hirschfeld.de

	Kosten Betriebsausflug
	Was ein Betriebsausflug kosten darf

